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I. Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 16/71  

i s t  durch einen grauen Fa rbs t r e i f en  e indeu t ig  gekenn- 

zeichnet .  

Der Plan e r f a ß t  etwa das Gebiet zwischen Herbrüggenstraße, 

Schluchts t raße ,  Fr in t roper  St raße ,  Pollerbecks Brink, 

Dreigarbenf e ld  und Eisenbahnlinie Essen-Borbeck nach 

Essen-West. 

e 11. Allgemeines 

Der Bebauungsplan d i en t  dem Zweck, d i e  i m  Siedlungsbereich 

zwischen Fr in t roper  St raße ,  Dreigarbenf e ld  und Herbrüggen-

Straße b e r e i t s  vorhandene Bebauung s innvol l  zu ergänzen, 

um e i n  s tädtebaul ich  geschlossenes Bild zu erz ie len .  I n  

Verbindung damit war e s  e r f o r d e r l i c h ,  d i e  f ü r  Gemeinschafts-

einrichtungen benötigten Flächen zu s ichern  sowie d i e  f ü r  

den Neu- und Ausbau der  Verkehrsflächen notwendigen Fest-

setzungen zu t r e f f en .  

Das Bauland i s t  überwiegend a l s  WR-Gebiet m i t  II-ge-

schoss iger  Bauweise ausgewiesen. Nur an der  Fr in t roper  

St raße  s ind  un te r  Berücksichtigung der gegebenen Nutzung 

und der  Verkehrslage WA-Gebiete i n  I- b i s  111-geschossiger 

Bauweise f e s t g e s e t z t .  Für d i e  Erweiterung der  Schule 

Ecke Heißener St raße/Al ts t raße ,  f ü r  den Neubau e ines  

Kindergartens an der  Herbrüggenstraße und f ü r  d i e  Anlage 

von Grünflächen m i t  Kinderspiel- bzw. Tummelplatz en thä l t  

d e ~Plan ebepfa l l s  d i e ,  e r fo rder l i chen  Festsetzungen. Ber: 345  
Y,~clo,gn(si4s%& or', Neuapc;tcl i ~ q a nKirchr,  

-~erbruggenstraße Haus N r .  148 und das Jugend- 

heim am Dreigarbenfeld werden b e s t ä t i g t .  S t e l l p l ä t z e  und 

Garagen können weitgehend auf den Baugrundstücken angelegt  

werden. . .:-
-sekeih Für Besucher und Lieferanten s ind  an den geeigneten 

S t e l l e n  auch Pa rks t r e i f en  i n  den Verkehrsflächen berücksich- 

t i g t .  



Läden zur Versorgung für den täglichen Bedarf befinden 

sich im wesentlichen an der Altendorfer Straße,insbesondere 

am Fliegenbusch. Das Nebenzentrum Borbeck ist in ca. 

15 - 20 Fußwegminuten zu erreichen. Hier befinden sich 

auch öffentliche Einrichtungen wie Bezirksamt, Amts- 

gericht, Hallenschwimmbad, Krankenhäuser und weiterführende 

Schulen. 

111. Bodenordnende und sonstige Maßnahmen 


Bodenordnende und sonstige Maßnahmen sind erforderlich. 


IV. Kosten 


Die durch die Verwirklichung des Bebauungsplanes voraus- 


sichtlich entstehenden Kosten wurden überschläglich 


ermittelt und betragen für 


Bodenordnung: 


Straßenbau: 


Kanalbau : 


Gärtnerische Gestaltung: 


Aufgrund der Satzung der Stadt Essen über die Erhebung 


von Erschließungsbeiträgen werden Ca. 9lo.000,-- DM 


wieder vereinnahmt. 


V. Aufhebung rechtsverbindlicher Bauleitpläne 


Mit dem Inkrafttreten des Bebauungsplanes 16/71 gelten 


die früher getroffenen Festsetzungen als aufgehoben. 


Insbesondere treten außer Kraft die in der 




"Ordnungsbehördlichen Verordnung über die Abstufung 


und Regelung der Bebauung (Baustufenordnung) und die 


Vorgartengestaltung an Hauptverkehrsstraßen für das 


Gebiet der Stadt Essenn 


enthaltenen Ausweisungen, soweit sie den Geltungsbereich 


des Bebauungsplanes 16/71 betreffen. 


Essen, den 28.Sept. 1971 


Baudezernat Stadtplanungsamt 


Diese Begründung hat gemäß 5 2 Abs. 6 des Bundesbau- 
gesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBI. I S. 341) in der Zeit 
vom29.Nov.1971 bis 29.Dez. 1971 öffentlich ausgelegen. 
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Die i n  blau auf S e i t e  2 d e r  Begründung vorgenimmene 
Korrektur  e r f o l g t e  auf Grund des Hinweises der Landes-

baubehörde Ruhr vom 7. 9. 1973. 

Die Genehmigung d e s  Bebauungsplanes  sowie  Ort und 
Zeit  d e r  Auslegung d e s  Planes  und d e r  Begründung sind 
g e m ä ß 3  12 d e s  ß i indesbaugese tzes  ortsilblich im Aints-
blatt d e r  S t a d t  Essen  v.ll.Januar 1974 bekann tgemach t  
worden  Essen ,  d e n  14.Januar 1974 

.Verrnessungsoberarntsrat 




